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Textomur® Airolo — ein méchti-
ger Lawinenschutzdamm bietet
Schutz fiir das Dorf

Irene Spdlti, Fritz Landolt AG, Ndfels, CH

Ein aussergewodhnliches Bauobjekt und 120 Jahre innovative Geschéftsta-
tigkeit sind Anlass fiir die in Néfels GL angesiedelte Fritz Landolt AG zu ei-

nem Empfang in Airolo.

Lawinenkatastrophe von Airolo
(Tessin) am 12. Februar 1951

Hoch am Sasso Rosso lsten sich die hidngen-
den Schneemassen, stiirzten durch den Engpass
der katastrophal ablaufenden Sanduhr, entfi-
cherten sich ohne zu erlahmen, tiberfuhren die
grosse Lawinenmauer des Dorfes und wilzten
sich tiber die ersten Hduserreihen, die Strassen
haushoch mit Schnee und Triimmer fiillend.
Das Gesetz des Gebirges erfiillte sich nicht in
der Wildnis, sondern brach in den Frieden des
Menschen ein (Abb. 1).
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Abb. 1: Lawinenkatastrophe von Airolo (7es-
sin) am 12. Februar 1951; Quelle: Flug-
bild Europas, Artemis Verlag, 2. Auflage
1963

Der neue Schutzdamm

Der Schutzdamm von 220 m Linge (inkl. beid-

| seitige Schenkel von je 50 m), 18 m Hohe und

einer Ansichtsfliche von 4000 m* schiitzt das
Dorf vor Lawinengefahr. Er liegt auf einer Hohe
von 1'273 m {iber Meer, wurde geplant durch
das Ingenieurbiiro Ceresa, Airolo, und in einer
3-jihrigen Bauzeit von 2002 — 2004 durch die
Firma Pervangher, Airolo, erstellt (Abb. 2).
Textomur® ist ein vollflichig begriin- und
bepflanzbares System fiir  Steilbdschungen,
Stiitzbauwerke und Schutzwille. Der Haupt-
baustoff ist Erdmaterial, das in Airolo direkt an
der Einbaustelle gewonnen werden konnte.
Durch horizontal eingelegtes Armierungsvlies
wird der Boden zum Schwergewichtskorper ver-

festigt, der den Erddruck aufnimmt. Das oben
und unten in der Schiittung verankerte Vegeta-
tionsvlies stabilisiert die Front, bietet Erosions-
schutz gegen Ausspiilungen und ist Haftfliche
fiir die Keimschicht. Stahlgitter dienen als ver-
lorene Schalung fiir den einfachen, rationellen
Einbau der ebenen Steilfléiche von 60°. Die auf
die Steilfliche gespritzte Keimschicht ermog-
licht die Begriinung mit einer standortgerech-
ten Saatmischung.

Vliesstoffe von Landolt

Die Textomur®-Konstruktion in Airolo besticht
durch ihre Grosse und dadurch, dass sie sich
beinahe unsichtbar in die natiirliche Umge-
bung nahe dem Dorf einfiigt. Sie besteht aus ei-
ner Blocksteinmauer an der Basis und ist dann
schichtweise aufgebaut unter Verwendung von
76'500 m? Armierungsvlies Datex® KN mit Op-
tiforce® und 13'500 m” Vegetationsvlies aus der
Produktion von Landolt (Abb. 3).

Vliese von Landolt werden auch eingesetzt
im Tief- und Hochbau und in der Industrie. In
den 120 Jahren seines Bestehens entwickelte
sich das Unternehmen von der Seilerei zu einer
internationalen Gruppe, mit Tochterfirmen in
Frankreich, Deutschland, Osterreich und Ita-
lien. Weltweite Geschiftsbeziehungen nach
UUbersee werden zudem laufend auf- und ausge-
baut. Die Landolt-Gruppe bietet hoch speziali-
sierte  Technologie, einzigartiges Know-how

Abb. 2: Der neue Schutzdamm im Bau

und reiche Erfahrung in vielfdltigen Anwen-
dungsgebieten.

Im Tiefbau kommen die Datex®-Geotextili-
en, die Drainage- und Filtervliese zum Einsatz,
withrend im Hochbau die Produkte von Landolt
im Flachdach-, Schwimmbad- und Gartenbau
Anwendung finden. In den Segmenten der bau-
nahen Converter und der Industrie werden
Kunden bedient, von der Automobil- bis zur
Matratzen- und von der Nahrungsmittel- bis
zur Skiindustrie. Sie verarbeiten die Vliese von
Landolt auf verschiedenste Weise — als Filter
oder Verstdrkungen, als Schutz fiir Membranen

oder als Trigermaterialien fiir Beschichtungen
und Klebesysteme.

Abb. 3: Bepflanzbares System aus Viiessioff
Jiir Steilboschungen

Landolt ist ISO 9001 zertifiziert und bietet
individuelle Losungen fiir spezielle Problem-
stellungen.

VLIIESSTOTFTFE

120 Jahre Landolt, Geotextilien/
Vliesstoffe, Néfels GL

Die Landolt-Gruppe ist weltweit als in-
novative Herstellerin von Vliesstoffen be-
kannt und geschatzt. In hochmodernen An-
lagen produziert sie aus Endlos- und Sta-
pelfasern verschiedenartige Lagerprodukte
in den Bereichen Hoch- und Tiefbau und -
in enger Zusammenarbeit mit den Kunden
— Sonderanfertigungen fir anspruchsvoll-
ste Anwendungen in der Industrie. Dieses
Jahr kann sie auf eine 120-jahrige Firmen-
tradition zuriickblicken.

Innovation ist seit 1884 die Triebkraft
der Firma: Aus der Seilerei, die als Ein-
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mannbetrieb gegriindet wurde, entstand
bald ein Textilunternehmen. Die Geschichte
der Firma ist durch herbe Schicksalsschlage
gekennzeichnet. So brannte 1919 die Fa-
brik und praktisch die gesamte Reisserei
wurde vernichtet. Um 1960 begann die
Umstellung auf Vliesstoffe. Innovation
brachte auch Expansion: Neben zwei Pro-
duktionswerken, in Nafels GL und in Cer-
nay (Elsass, Frankreich), verfiigt die Gruppe
iiber eigene Vertriebsgesellschaften in der
Schweiz, Frankreich, Deutschland, Oster-
reich und Italien. Weltweit werden andere
Markte durch ein Netz von hoch qualifi-
zierten Partnerfirmen bedient.

Mit einem Personalbestand von rund
160 Personen wird ein Jahresumsatz von
gut CHF 40 Mio. erarbeitet, 60 % davon in
Markten ausserhalb der Schweiz.

Unverandert seit den Grlinderjahren ist
die Kundenorientierung. Service- und Pro-
duktleistungen werden durch ein motivier-
tes Mitarbeiterteam gewahrleistet und
durch die Vorgaben des 1SO 9001-Zertifi-
kates kontinuierlich tberprift.

Nach drei Geschaftsjahren, die auf-
grund der Krise im Baumarkt als eher
schwierig einzustufen waren, und einer
Neuorientierung im Bereich Industrievliese,
befindet sich die Gruppe unter dem Vorsitz
von CEO Frank P. Gross jetzt wieder auf
dem Wachstumspfad. ~ www.landolt.com

Ein kurzes Ereignis - von und mit
Martin Stiitzle

Anldsslich der Fertigstellung des Textomur®
Airolo Lawinenschutzwalles entwickelte der
Kiinstler Martin Stiitzle in Zusammenarbeit
mit der Firma Landolt AG ein Ereignis — ein
kurzes zwar, mit ebenso ungewissem Aus-
gang wie die winterlichen Lawinen es sein
konnten. Die allein durch Schwerkraft sicht-
bar gewordene Bewegung der weissen Viies-
Bdinder am steilen Hang mit der improvi-
sierten Alpinjazz-Begleitung von Jiirg Grau
(Trompete), Philip Powell (Posaune) und
Bernhard Schoch (Alphorn, Trompete) sym-
bolisiert in der monumentalen Architektur
das plotzliche, schnelle Entladen der gewalti-
gen Energien, welche Lawinen so zerstore-
risch machen. Und dann ist da noch, im
kiinstlerisch-kiinstlichen Verlauf der Aktion,
ein Augenzwinkern.

Krawattenlabel mit Internet-

Abonnement -

www.weisbrod.ch

Eine ungewdhnliche Aktion von Weisbrod-Ziirrer

Der moderne Mann bekennt Farbe und Stil, wo er kann. Kann er?
Nicht ganz immer, wie man am Beispiel «Krawatte» sieht. Dabei
ist das Seidenstiick der beste Ort auf der ganzen Kleideroberfla-
che, um Zeichen zu setzen. Idealerweise an 20 Businesstagen pro

Monat. Oder?

Unsere Krawattenbiografie: Seit Jahrzehnten
stellen wir in CH-8915 Hausen am Albis als ein-
zige Weberei der Schweiz Halsbinden fiir Welt-
marken wie Windsor, Strellson oder Tommy Hil-
figer her. Mit der 6. Generation kommen nun
Seidenkrawatten in limitierter Anzahl im Abo
hinzu — exklusiv im Preis und in der Stilsicher-
heit.

Weisbrod orientiert sich immer am interna-
tionalen Zeitgeist und interpretiert diesen klas-
sisch, stilvoll modisch sowie experimentell. Zu
jeder Jahreszeit entwickeln wir 32 Dessins mit
jeweils vier Farbvariationen. Der Abonnent er-
hilt per Mail vier Krawatten-Vorschlige, die er
im virtuellen Showroom ganz auf seinen Ge-
schmack zuschneiden respektive nach Lust und
Laune umtauschen kann. Die Seidenstiicke
werden in einer eleganten schwarzen Box ver-
schickt. Jene, die wir nicht innert sieben Tagen

zurlickerhalten, werden verrechnet: Vier Kra-
watten im Abo kosten CHF 253.-, die einzelne
Krawatte als Geschenk fiir sich oder fiir einen

Krawatten in einer attraktiven Verpackung,
Folo: Susi Bodmer

welsbrod

anderen Partner CHF 79.- (Verpackung und 1

Versandkosten immer inklusive).

Krawatten mit ldssigem Sitz, Foto: Susi Bod-

mer

Wir lieben unsere Krawatten, weil wir simt-
liche Produktionsfaden selber in der Hand ha-
ben — ausser jene der Maulbeerraupen in Brasi-
lien, welche dafiir bekannt sind, die regelmis-
sigsten Seidenfdden auf dieser Welt zu spinnen
Jede weisbrod-Krawatte besteht aus 158 Kokons
und wird in unserer traditionsreichen Weberei
gewoben und in der Schweiz konfektioniert.
Dann gehts direkt weiter zum Briefkasten des
Kunden respektive an seinen Hals. Von dort aus,
so sind wir seidenfest iiberzeugt, strahlt die
sorgfiltige Herstellung in die Umgebung hin-
aus.

Nebst den Kollektionen treiben wir auch un-
sichtbare Entwicklungen voran. Zum Beispiel
diese kleine Krawatten-Revolution: Auf Som-
mer 2005 entsteht zusammen mit der Eidge-
ndssischen Materialpriifungs- und Forschungs-
anstalt (EMPA) eine schmutzabweisende Tech-
nologie im Nanobereich. Derart ausgeriistet,

weist das Textil jeden Salatsaucen- oder Wein- |

tropfen von sich, ist immun gegeniiber jeder
Alltagsbakterie. Da sind wir als ehemalige Bio-
logen konsequent.



	Textomur Airolo : ein mächtiger Lawinenschutzdamm bietet Schutz für das Dorf

